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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Einführung einer Ausfuhrabgabe 
für bestimmte Waren, die unter die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 fallen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung der Han- 
delsregelung für bestimmte, aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren 1 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1491/73 2 ), insbe- 
sondere auf Artikel 14 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Zuckermangellage auf dem Weltmarkt sowie 
die dadurch bedingte erhebliche Zuckerpreiser- 
höhung haben zur Schaffung einer Mangellage in 
der Gemeinschaft beigetragen. 

Im Bewußtsein dieser Lage hat die Kommission un- 
ter Anwendung des Artikels 16 der Verordnung Nr. 
1009/67/EWG des Rates vom 18. Dezember 1969 
über die gemeinsame Marktorganisation für Zuk- 
ker 3 ), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2476/74 4 ) eine besondere Ausfuhrabschöpfung 
für Weißzucker und Rohzucker festgesetzt. 

Trotz dieser Maßnahme bestehen in der Gemein- 
schaft weiterhin Versorgungsschwierigkeiten mit 
Zucker. Diese Lage veranlaßte die Gemeinschaft die 
Einfuhr von Zucker vorzusehen, der durch Gemein- 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 7. Juni 1973, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 1. Oktober 1974, S. 70 


schaftsmittel finanziert wird, um die Märkte zu stabi- 
lisieren, die Versorgung sicherzustellen und für die 
Belieferung der Verbraucher zu angemessenen Prei- 
sen Sorge zu tragen. 

Es hat sich ebenfalls erforderlich erwiesen, Ab- 
schöpfungen oder Ausfuhrabgaben für bestimmte 
Verarbeitungserzeugnisse einzuführen. 

Um die Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu er- 
höhen, und um die Erzeugnisse der verschiedenen 
Sektoren gleich zu behandeln, müssen diese Maß- 
nahmen durch geeignete Bestimmungen für den Ge- 
samtbereich der unter die Verordnung (EWG) Nr. 
1059/69 fallenden Waren mit hohem Zuckergehalt 
ergänzt werden. Diese Maßnahmen müssen sicher- 
stellen, daß die Ausfuhren dieser Waren nicht die 
in der Gemeinschaft schon bestehende Mangellage 
verschärfen, und daß die Zuckerpreise nicht eine un- 
beabsichtigte Auswirkung auf den Warenverkehr 
zwischen den Mitgliedstaaten und mit Drittländern 
haben. 

Eine Ausfuhrabgabe kann eine geeignete Maß- 
nahme sein. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

1. Jede nach dritten Ländern ausgeführte Ware, 
die unter die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 fällt 
und im Anhang dieser Verordnung aufgeführt ist, 
unterliegt einer Abgabe, wenn der Saccharose- 
gehalt mehr als 35 Gewichtshundertteile beträgt. 

2. Die Höhe dieser Abgabe beträgt 20 RE für 100 kg 
Saccharose, einschließlich Invertzucker, als 
Saccharose berechnet. 

3. Die im Absatz 1 genannte Abgabe gilt jedoch 
nicht für Waren, bei deren Ausfuhr eine Abgabe 
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auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 3348/73 5 ) 
der Kommission vom 12. Dezember 1973 r geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 344/74 6 ), 
erhoben wird. j 

Artikel 2 

! 

1. Die Anwendungsmodalitäten dieser Verordnung j 
werden von der Kommission nach Konsultierung 1 
der Mitgliedstaaten festgelegt. 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 342 
vom 13. Dezember 1973, S. 16 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 40 
vom 12. Februar 1974, S. 6 


2. Die Höhe der in Artikel 1 genannten Abgabe 
kann durch die Kommission nach Anhörung der 
Mitgliedstaaten unter Zugrundelegung insbeson- 
dere der Warenart, des Saccharosegehalts, der 
Preisentwicklung und der wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkte, die sich aus der Anwendung dieser 
Abgabe ergeben, geändert werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 16. Dezember 1974 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Anhang 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

ex 17.04 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, ausgenommen Süßholz-Auszug mit einem Gehalt 
an Zucker von mehr als 10 Gewichtshundertteilen, ohne Zusatz anderer Stoffe 

18.06 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

19.01 

Malz-Extrakt 

19.02 

Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch 
auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt 
an Kakao von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 

19.03 

Teigwaren 

19.04 

Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 

19.05 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, 
Corn Flakes und dergleichen) 

19.06 

Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 

19.07 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von 
Zucker, Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten 

19.08 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

ex 21.01 

Geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge hieraus, ausgenommen geröstete Zicho- 
rienwurzeln und ihre Auszüge 

ex 21.06 

Backhefen 

ex 21.07 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen, mit einem 
Gehalt an Zucker, Milcherzeugnissen, Getreide oder aus Getreide hergestellten 
Erzeugnissen 

ex 22.02 

Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nicht- 
alkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer 
20.07: 

— Milch oder Milchfett enthaltend 

ex 29.09 

Mannit, Sorbit 

ex 35.01 

Kasein, Kaseinate und andere Kaseinderivate 

35.05 

Dextrine und Dextrinleime; lösliche oder geröstete Stärke; Klebstoffe aus Stärke 

ex 38.12 

Zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreturen, auf der Grundlage von 
Stärke 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 20. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Wa 29/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 9. Dezember 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialauschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen . 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

Bei der augenblicklichen Zuckermangellage hat die 
Kommission Abschöpfungen und Ausfuhrabgaben 
eingeführt, um Ausfuhren von Zucker als solchem 
oder in Form von einfachen Mischungen zu verhin- 
dern. 

Außerdem wurden Abgaben bei der Ausfuhr be- 
stimmter gezuckerter Verarbeitungserzeugnisse auf 
dem Früchte- und Gemüse-, Milch- und Getreidesek- 
tor eingeführt, da deren Ausfuhr die Zuckermangel- 
lage in der Gemeinschaft verschärfen könnte. 

Um diese Maßnahmen zu ergänzen, bezweckt der 


vorliegende Vorschlag die Ausfuhren industrieller 
Waren mit einer Abgabe zu belegen, die nicht im 
Anhang II des Vertrages aufgeführt sind und unter 
die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 vom 12. Juni 
1969, S. 1) fallen. 

Nach einer Globalschätzung könnten sich die Ein- 
nahmen für das Budget der Gemeinschaft auf Grund 
letzterer Abgabe in Höhe von 20 RE/pro 100 kg auf 
30 Mio. RE belaufen, sofern man davon ausgeht, 
daß die Jahreszuckerausfuhr der in der Verordnung 
genannten Waren mit einem Saccharosegehalt über 
35 v. H. 150 000 t beträgt. 
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